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Manz AG veröffentlicht Bericht über das erste Halbjahr 2017 
 
• Umsatz mit 120 Mio. EUR etwa auf Vorjahresniveau  
• EBIT mit 7,0 Mio. EUR und EBITDA mit 12,4 Mio. EUR deutlich verbessert 
• Realisierung der CIGS-Großaufträge im Juni 2017 erfolgreich gestartet 
• Vorstand bestätigt Prognose für das Gesamtjahr 2017 

 
Reutlingen, 10. August 2017 – Die Manz AG, weltweit agierender Hightech-Maschinenbauer 
mit umfassendem Technologieportfolio für die drei strategischen Geschäftsbereiche „Solar“, 
„Electronics“ und „Energy Storage“, veröffentlicht heute den Finanzbericht zum ersten 
Halbjahr 2017.  
 
In den ersten sechs Monaten war ein wesentlicher Tätigkeitsschwerpunkt des Unternehmens 
darauf gerichtet, die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Umsetzung der CIGS-
Großaufträge mit einem Gesamtvolumen von 263 Mio. EUR zu schaffen. Nach Erteilung aller 
behördlichen Genehmigungen und dem Erhalt der vereinbarten Anzahlung hat die Manz AG 
im Juni mit der Realisierung der Aufträge begonnen, die im weiteren Jahresverlauf 
wesentlich zum angestrebten Umsatz- und Ertragswachstum 2017 beitragen werden. 
Operativ zog die Umsatzentwicklung nach einem erwartungsgemäß verhaltenen Jahresstart 
im zweiten Quartal 2017 deutlich an: Insgesamt belief sich der Gesamtumsatz im ersten 
Halbjahr auf 119,6 Mio. EUR (30.06.2016: 124,0 Mio. EUR). Das Ergebnis vor 
Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) lag mit 12,4 Mio. EUR deutlich über dem 
negativen Vorjahreswert von -4,5 Mio. EUR; das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 
betrug 7,0 Mio. EUR nach -11,7 Mio. EUR in der Vorjahresperiode, was auch auf einen 
Einmaleffekt von 34,4 Mio. EUR aus dem Verkauf der Manz CIGS Technology GmbH 
zurückzuführen ist.  
 
Eckhard Hörner-Marass, Vorstandsvorsitzender der Manz AG, kommentiert: „Wir haben in 
den zurückliegenden Monaten zahlreiche strategische Maßnahmen ergriffen, um die 
Manz AG zurück zu nachhaltigem und vor allem profitablem Wachstum zu führen. In den 
Segmenten Electronics und Energy Storage haben wir in die Entwicklung neuer Produkte 
und den Aufbau von Pilotprojekten investiert und damit die Basis für potenzielle Aufträge für 
künftige Serienproduktionen geschaffen. Nach den ersten sechs Monaten 2017 sehen wir 
uns daher insgesamt auf Kurs, um unsere Jahresziele zu erreichen.“  
 
Ergänzt wird diese Aussage von Martin Drasch, Vorstand Operations, der sich zufrieden 
über die Entwicklung der von ihm verantworteten Segmente äußert: „Die Realisierung der 
CIGS-Großaufträge im Segment Solar kommt gut voran und die Entwicklung in den 
Segmenten Contract Manufacturing und Service haben unsere Erwartungen erfüllt und 
tragen positiv zum Ergebnis bei.“ 
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Gunnar Voss von Dahlen, Finanzvorstand der Manz AG, fasst die Entwicklung des  
1. Halbjahres 2017 zusammen: „Die bisherige Geschäftsentwicklung, insbesondere aber die 
weitere Realisierung der CIGS-Großaufträge, und die ergriffenen Maßnahmen − alles 
untermauert durch solide Finanzkennzahlen − sind gute Voraussetzungen, um die für das 
Gesamtjahr ausgegebene Prognose erreichen zu können.“  
 
Um ihren Kunden ein bedarfsorientiertes Produktportfolio anbieten zu können, sind für die 
Manz AG kontinuierliche Innovationen von höchster Bedeutung. Neben dem Geschäft mit 
kundenindividuellen Lösungen konzentriert sich die Gesellschaft daher auch auf die 
Entwicklung, die Herstellung und den Vertrieb von Standardmaschinen und deren Verkettung 
zu kompletten, individuellen Systemlösungen aus intelligenten Baukästen. Einen 
wesentlichen Teil der Wettbewerbsstärke der Manz AG bildet dabei die hohe Kompetenz im 
Prozess-Knowhow sowie in der Software- und Maschinensteuerung. Bereits zu 
Jahresbeginn wurde zudem das Restrukturierungsprogramm „Manz 2.0“ in ein 
Optimierungsprogramm überführt, um durch gezielte Organisations- und 
Prozessverbesserungen die Wettbewerbs- und Renditefähigkeit des Unternehmens 
kontinuierlich zu steigern. Maßnahmen zur Kostenoptimierung wurden in diesem 
Zusammenhang erfolgreich implementiert und zeigten bereits im ersten Halbjahr ihre 
Wirkung.  
 
 
Konzernkennzahlen im Überblick 
 
in Mio. EUR 01.01.-

30.06.2017 
01.01.-

30.06.2016 
Veränderung  

Umsatz 119,6 124,0 -3,5% 

Gesamtleistung 126,7 126,6 +0,1% 

EBITDA 12,4 -4,5 n/a 

EBITDA-Marge (in %) 9,8 n/a n/a 

EBIT 7,0 -11,7 n/a 

EBIT-Marge (in %) 5,5 n/a n/a 

EBT 5,6 -14,1 n/a 

Konzernergebnis 4,7 -17,0 n/a 

Ergebnis je Aktie (in EUR) 0,61 -2,84 n/a 

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 39,6 -23,3 n/a 

Cashflow aus Investitionstätigkeit 19,4 -4,6 n/a 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -21,5 59,6 n/a 

 

 30.6.2017 31.12.2016 Veränderung 

Bilanzsumme 339,0 312,1 +8,6% 
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Eigenkapital 169,9 165,1 +2,9% 

Eigenkapitalquote 50,1 52,9 -2,8 PP 

Finanzschulden 32,9 54,4 -39,5% 

Flüssige Mittel 92,9 55,7 +66,8% 

Nettoverschuldung -60,0 -1,3 n/a 

 

Unternehmensprofil:  
 
Manz AG – passion for efficiency 
 
Die Manz AG in Reutlingen/Deutschland ist als weltweit führender Hightech-Maschinenbauer 
Wegbereiter für innovative Produkte auf schnell wachsenden Märkten. Das 1987 gegründete 
Unternehmen verfügt über Kompetenz in sechs Technologiefeldern: Automation, 
Laserprozesse, Siebdrucken, Messtechnik, nasschemische Prozesse und Roll-to-Roll-
Prozesse. Diese Technologien werden von Manz in den drei strategischen 
Geschäftsbereichen „Electronics“, „Solar“ und „Energy Storage“ eingesetzt und 
weiterentwickelt.  
 
Die seit 2006 in Deutschland börsennotierte Firmengruppe entwickelt und produziert derzeit 
in Deutschland, China, Taiwan, der Slowakei, Ungarn und Italien. Vertriebs- und Service-
Niederlassungen gibt es darüber hinaus in den USA und in Indien. Die Manz AG beschäftigt 
aktuell rund 1.700 Mitarbeiter, davon etwa die Hälfte in Asien. Mit dem Claim „passion for 
efficiency – Effizienz durch Leidenschaft“ gibt Manz seinen in dynamischen 
Zukunftsbranchen tätigen Kunden das Leistungsversprechen, Produktionsanlagen mit 
höchster Effizienz und Innovation anzubieten. Das Unternehmen trägt mit seiner 
umfassenden Expertise in der Entwicklung neuer Produktionstechnologien und der dafür 
notwendigen Maschinen wesentlich dazu bei, die Produktionskosten der Endprodukte zu 
senken und diese großen Käuferschichten weltweit zugänglich zu machen. 
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   Folgen Sie uns auf:   

https://www.facebook.com/manzag.engineering
https://twitter.com/Manz_AG
https://www.youtube.com/user/ManzGroup
https://www.linkedin.com/company/manz-ag
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